
426 Besprechungén
diese Bewegung au!:  en könnte, der Verfasser am Straßburger Sender g_

dann ein  a solches Gebaren.“ halten hat So fühlt i1an ihnen noch die
Pribilla S. J Bewegtheit und Unmittelbarkeit des le-

bendigen Vortrages nach. Aber auch 1N-Christusjugend,herausgegeben von haltlıch haben S1e eLIwas Lebendiges., Sije
t j A Freiburg 1. Br 1034,

Herder. Kart Je 1,.4'
Hıeßen persönlichem Eıgenleben und
sınd lebensnah, eingegeben . Wissen

1 5 Tapfere Jungen. 129 (103 S.) L die relig1ösen Fragen un! Nöten des
A hrıstuskämpfer 129 (101 S.) heutigen Menschen. Die etzten lau-

benswahrheiten werden wirklich ın zeıt-Das erste Bändchen der Reihe gehört
den Buben vVo  } 8S— 12 Jahren. Es schenkt naher Horm gepredigt. Die Sprache ist
ıhnen sechs kleine Lebensbilder (Tonio sehr bilderreich. An manchen Stellen fol-
Martinez, Pierrot, Domenico Savlo, Gui- gen sich die Biılder allzu gehäuft uch
do VO Fontgalland, Heribert, Andreas vielleicht allzu gesucht. ber hinter den
de aye Der Umfang verbietet all Bildern steht doch immer wirkliche Sub-
Weıitschweifhgkeit un erlaubt doch, stanz, die sich dem erschließt, der autf-
Jebendige Jungengesichter zeichnen, merksam und willig in diese geistlichenın denen siıich die gewachsene Kıgenart, Stunden eingeht. P.Liıippert 5. J
der besondere Weg und Kampf, und

VOo der persönlichen Gnaden-
tührung ausdrücken. Sentimentale Weiıch-
lichkeit hat keinen atz Die Vertfasser Dıe Ethik des h1 LThomas VO
wollten auch nıcht fertige Engel miıt q uın ın ihrem systematischen Auf-

bau dargestellt un! 1n ıhren geschicht-santten Blauaugen malen. Kinderleben
ist dargestellt, mit Kıgenwille, Streit, lıchen, besonders den antıken uel-
ZOTrnN, Naschen uUSW,, 1Ur besiegt VOo len erforscht. Von Prot Dr. V} el
starkem Kampf un! Warmer Jesusliebe Wıttmann. (XV und 308 5.)

ünchen 10933, Max Hueber. M 15Heiligkeit ist da eın  ! Bubenland
geworden, ın dem sich ein rechter Junge geb 17
wohl zurechtfändet. Um der Eıgenart und dem Ver-

Die sechs Lebensbilder des zweiten dienste dieses bedeutenden Werkes
Bändchens (Pier Giorgio Frassatı, Hen- rec werden, muß n den

Eduard Dorner, Joaquim Augustin ideengeschichtlichen Gesichtspunkt VOT
Camins, ul Negri,; Joachım de Siılva, Augen haben, VOo dem es betrachtet
Heinrich ose Götz VO  3 Berlichingen) ist. Der Vertfasser ill keineswegs
wollen ZUT reiteren Jugend sprechen. diale  ische Textauslegung und Text-
Starke, oft tast arte Züge sind gezeich- vergleichung bekämpfen, sondern S1e  >
net Der Weg der Nächstenliebe als Aus- durch die geistesgeschichtliche For-
wandern feiger Bequemlichkeit, Hin- schung H  ergänzen, ohne dem Irrtum
gabe die Kiıirche und ihren ampf als verfallen, als ob die Bausteine, die ZUr
reıitfe Christusliebe, Leid als letzte Klä- Verwendung gelangten, die systematische
rung selbstloser Hingabe. Wo ideales Schöpfung des Meisters hinlänglich '
eben sichtbare Gestalt gewinnt Uun! standlıc machten.
dabei nıchts inbüßt VvVon seiner erben Er bietet niıcht eın geschlossenes Sy-Unerbittlichkeit, da siıch wahre Ju- sStem der thomistischen thı nıcht ein-  >n
gend immer angerufen Die jJungen Hel- mal alle Fragen des grundlegendendengestalten sind solche Ruter 1Ns Ju- Teiles der Moralphilosophie kommen
gendreich. In der gedrängten Darstel- Untersuchung. Es werden vielmehr
lung wiıirkt et{was Vo der miıtreißenden
Kraft der Frühvollendeten. einige, allerdings wiıichtige Punkte her-

ausgegrifien: die Glückseligkeit, W iılle
NeunerS und Freiheit einschließlic der ehre

über das sittliche Handeln und die A{f-ee 1n Erwartung. Geistliches
Stundenbuc Von e r 1 K ü C

tekte), 1e Lugend und das Gesetz. An
diesen Beıispielen wird 1n gründ-

U, 178 S.) Freiburg 1. Br. 1034, lichen Einzelforschungen und in eiınerHerder. Geb M klaren, auch dem Nıchtfachmann
Diese relig1ösen Betrachtungen sind weichegänglichen Sprache gezeigt,

Rundfunkvorträgen entstanden, die geistigen Strömungen in das ethische


